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Bahn-Tipp

Immer mehr Menschen arbeiten in Teilzeit oder zeitweise 
von zu Hause aus. Der tägliche Weg zur Arbeit entfällt 
damit. Speziell für sie hat die Bahn das 10er TagesTicket 
im Angebot: Es ermöglicht ihnen flexibel, bequem und 
günstig zur Arbeit und wieder zurück zu fahren. Das Ticket 
gilt in allen Nahverkehrszügen der DB auf den Strecken 
Göttingen–Erfurt, Erfurt–Kassel sowie weiteren Strecken 
im Bundesgebiet. Innerhalb von 30 Tagen kann es ab dem 
ersten Geltungstag an zehn frei wählbaren Tagen ganztägig 

für Hin- und Rückfahrten auf 
der gewählten Strecke genutzt 
werden. Damit richtet sich das 
Angebot primär an Beschäf-
tigte, die nur tageweise zur 
Arbeit fahren oder eine bestimmte 
Strecke nutzen. Für sie sind Wochen-, 
Monats- und Jahreskarten oftmals weniger attraktiv – 
das 10er TagesTicket ist eine kostengünstige und flexible 
Alternative zum Kauf der gleichen Anzahl an Fahrten mit 
dem Flexpreis. Zudem profitieren auch Kunden, die öfter 
im Monat die gleiche Strecke fahren, um zum Beispiel 
Familienangehörige oder Freunde zu besuchen.

Erhältlich ist das Ticket an den DB Automaten und in den 
DB Reisezentren. Um sich im Vorfeld über den Strecken-
preis seines individuellen 10er TagesTickets zu infor-
mieren, gibt es einen Preisrechner unter

  bahn.de/10er 

Das Ticket für Gelegenheitspendler

Gottfried Böttner rückt seine Postmütze zurecht und 
öffnet seine braune Ledertasche. Er zieht einen Brief 
hervor, bricht das blutrote Wachssiegel und blickt 
geheimnisvoll in die Runde. Um ihn herum stehen 

Weimar-Besucher, die mit ihm die Stadt erkunden 
wollen. Was wohl in dem Brief steht? Welche Geheim-
nisse aus der Weimeraner Stadtgesellschaft sie jetzt 
erfahren werden? Historische Stadtrundgänge werden 

immer beliebter. Kostümierte Stadtführer berichten als 
historische Persönlichkeiten aus der Stadtgeschichte. 
Takt begleitet einige der Stadtführer und zeigt, wie sie 
sich auf ihre Rollen vorbereiten.   Seite 2

Stadtspaziergang  
in die Vergangenheit

In der Gruppe unterwegs
Die Herbstferien laden zu gemeinsamen Entdeckungs-
touren in die Region ein. Egal ob als Schulklasse, mit 
Gleichgesinnten aus dem Verein, mit Freunden oder 
der ganzen Familie: Gruppen ab 21 Personen wird 
empfohlen, sich für die Fahrt in den Nahverkehrszügen 
anzumelden und Plätze zu reservieren. So beginnt die 
Reise bereits entspannt und alle können zusammen-
sitzen. Für Gruppenreisen ab sechs Personen gibt es 
übrigens viele attraktive Angebote und Tarifaktionen. 
Dazu zählen der Gastronomie-Service für Gruppen oder 
Aktionen zur Fahrradmitnahme im Nah- und Fernverkehr.

  bahn.de/gruppen
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  GEWINNSPIEL IM OKTOBER: Gewinnen Sie eine dekorative Lichterkette für innen und außen inkl. Fernbedienung.   Seite 4

Das 10er TagesTicket passt für alle, die öfter dieselbe Strecke fahren.

Bad Langensalza

Leinefelde

Kassel- 
Wilhelmshöhe

Erfurt
Gotha

Göttingen

© DB AG/Christoph Siegert



Vom 11. bis 13. Oktober dreht sich in Weimar alles rund 
um die Zwiebel. Der Zwiebelmarkt gilt als ältestes und 
größtes Thüringer Stadt- und Marktfest und zieht Jahr 
für Jahr tausende Besucher an. „Herzstück auf dem Fest 
sind die Bauern, die mit ihren Zwiebelrispen traditionell 
auf dem Marktplatz und der Schillerstraße stehen“, sagt 
Uta Kühne, Sprecherin der weimar GmbH. Sie verweist 
auf die lange Tradition: Weimar war schon vor mehr als 
360 Jahren ein Handelszentrum in der Region, hier traf 
man sich im Herbst, um sich für den Winter mit Gemüse-
vorräten einzudecken. Heute werden die gelben und roten 
Zwiebeln zum Beispiel auf Zwiebelkuchen angeboten. 
Außerdem präsentieren die Händler kunstvoll gewickelte 
Rispen und bunte Zöpfe oder herbstliche Kränze aus dem 
Gemüse. Dazu dürfen sich die Besucher auf eine Mischung 

aus volkstümlicher, Pop- und Rockmusik freuen. Am 
Freitag startet das Fest mit dem traditionellen Zwiebelku-
chenanschnitt. Die frischgebackene Zwiebelmarktkönigin 
begrüßt am Sonnabendfrüh um 6 Uhr die Gäste auf dem 
Marktplatz. Zudem treten hunderte Sportler beim Stadtlauf 
an. Der Zwiebelmarkt bringt kulinarische Verlockungen und 
traditionelles Markttreiben nach Weimar. Das dreitägige 
Unterhaltungsprogramm auf fünf großen Bühnen tut sein 
Übriges, um das Stadtfest anziehend zu machen.

  weimar.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Weimar Hbf,  
von dort mit dem Bus 1, 4, 5, 6, 7 oder 8 bis 
 Goetheplatz, dann 5 Minuten Fußweg.

  Fortsetzung Titelthema Seite 1
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Gottfried Böttner steht mit seinem Drahtesel an Goethes 
Gartenhaus. Die goldenen Knöpfe an seiner Postboten-
uniform funkeln in der Sonne. Die gelb-schwarze Mütze 
hat er tief ins Gesicht gezogen und seine braune Leder-
tasche vor sich gestellt. Geschickt angelt er mit den 
Fingern einen der Briefe hervor und beginnt laut zu lesen. 
Es ist ein Liebesbrief von einer der feinen Damen Weimars 
an ihren Liebhaber. Welch Glück für den Weimarer 
Postboten zu Zeiten Goethes, dass die Siegel der Briefe, 
die er ausliefern soll, sehr brüchig sind. So kennt 
Gottfried Böttner viele Geheimnisse der Stadtgesellschaft 
Weimars und kann Touristen noch heute davon erzählen. 
Der neugierige Postbote ist Hauptfigur beim „Goethe-
spaziergang“, der in fünf Akten durch Weimar führt.

Hinter dem Kostüm steckt der Puppenspieler Henning 
Hacke. Wie viele Stadtführer in Thüringen leiht er 
sich für seine Touren die Identität einer Person aus der 
Vergangenheit. Während der Führung kann er eine kleine 
Bühne auf dem vorderen Gepäckträger seines Post boten-
fahrrades ausklappen. „Damit verwandelt sich mein 

Fahrrad in Sekunden in ein Theater, dort spiele ich kleine 
Szenen aus Goethes Leben in Weimar mit Silhouetten- 
Figuren“, sagt Henning Hacke. „Goethe persönlich taucht 
als Handpuppe auf und weiß etwas über seinen Herzog zu 
sagen.“ Der Postbote steckt den Brief zurück in die Tasche 
und schmunzelt in die Runde. „Wenn Sie wüssten, was man 
sich in Weimar hinter vorgehaltener Hand erzählt“, sagt 
er vieldeutig. Wer ihm durch das klassische Weimar folgt, 
hört den Klatsch und Tratsch von damals. Es sind genau 
diese Geschichten aus dem Alltag der Menschen, die das 
Interesse wecken. Die architektonischen Highlights der 
Altstadt gibt es als Zugabe obendrauf.

Graf Heinrich XXX. führt durch Gera

In Gera rückt Dr. Alexander Jörk indes seine weiße Locken-
pracht zurecht. Der schwarze Hut mit goldener Krempe 
sitzt. Der 31-jährige Arzt und Wissenschaftler am Univer-
sitätsklinikum Jena schwingt den Gehstock und läuft los. 
Seine Gäste folgen ihm. Dr. Jörk wandelt als Graf Heinrich 
XXX. durch die Altstadt, Tinz und Untermhaus und 
berichtet Touristen wie Einheimischen von architektoni-
schen Besonderheiten und Details aus der Geschichte. „Um 
die Rolle authentisch und überzeugend zu spielen, habe ich 
mich intensiv mit der Biographie des Grafen beschäftigt 
und baue mit Bezug zum höfischen Leben gern die eine 
oder andere französische Redewendung und charmante 
Geste in meine Führung mit ein“, sagt Dr. Jörk. Eine 
verführerische Audienz beim Grafen, Lustwandeln durch 
die Straßen und Parks der Stadt – das weckt die Neugier 
der Besucher. „Spätestens wenn Heinrich XXX. über die 
Höhen und Tiefen seines Lebens aus dem Nähkästchen 
plaudert oder als Musikliebhaber den Orgeln der Stadt 
barocke Klänge entlockt, ist das Eis gebrochen“, sagt er.

Köstliches Altenburg

Kaffeeduft liegt in der Luft, die Maschine zischt, schon 
wird das heiße Wasser auf die gemahlenen Bohnen 
gegossen – eine Tasse Kaffee in einem traditionellen Café 
in der Altstadt darf bei der Altenburger Schmecktour 
nicht fehlen. Als eine der ersten Städte in Thüringen 
bietet Altenburg eine kulinarische Stadtführung an, 
neudeutsch „Food Tour“ genannt. „Die Idee entstand 
Ende der 1990er-Jahre in New York. Seitdem hat diese 
innovative Form der Annäherung an eine andere Kultur 
über ihre Küchen einen wahren Siegeszug durch die 
Welt erlebt“, sagt Christine Büring, Geschäftsfüh-
rerin der Altenburger Tourismus GmbH. Die Touren 
bieten Informationen und Hintergrundgeschichten zur 
Stadt, erzählen von denen, die hier leben. So stehen die 
Teilnehmer in der Backstube der Bäckerei Strobel und 
verzehren den legendären „Huckelkuchen“ oder testen 
den hausgemachten Heringssalat von Karl-Friedrich 
Dünewald, während dieser von Fischzucht und -handel 
berichtet. In der nächsten Station riecht es verführerisch 
nach Schokolade. Heike Bicking reicht drei Sorten als 
Dessert, die Besucher greifen zu und kosten. Gespannt 
hören sie, wie früher in Altenburg Schokolade hergestellt 
und verkauft wurde. „Wir lassen die Menschen sprechen, 
die hier in der Stadt mit Herzblut Dinge herstellen, 
kochen oder verkaufen“, sagt Christine Büring.

Stadtführungen
 
Goethespaziergang in Weimar: Informationen und 
Termine gibt es bei der Tourist Information Weimar

  weimar.de/tourismus/stadtfuehrungen

   Mit den Nahverkehrszügen bis Weimar Hbf,  
von dort mit dem Bus 1, 4, 5, 6, 7 oder 8 bis 
 Goetheplatz, dann 10 Minuten Fußweg.

Mit Heinrich XXX. durch Gera: Informationen und 
Termine gibt es in der Gera Information

  tourismus.gera.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Gera Südbahnhof, 
von dort 15 Minuten Fußweg.

Altenburger Schmecktouren: Informationen und 
Termine gibt es bei der Altenburger Tourismus GmbH

  schmecktouren.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Altenburg,  
von dort 20 Minuten Fußweg.

Unterwegs mit  
Goethe und Heinrich
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Weimar

Weimar lädt zum Zwiebelmarkt

© weimar GmbH, Candy Welz

Zu Besuch bei Fisch & Feinkost Dünewald

© Altenburger Tourismus GmbH



Bad Langensalza/Hainich
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Am 31. Oktober ist wieder Halloween: Kinder schnitzen 
gruselige Gesichter in ausgehöhlte Kürbisse und ziehen 
verkleidet als Gespenster oder Monster von Tür zu 
Tür. Ursprünglich kommt der Brauch aus Irland, heute 
wird er vor allem in den USA groß gefeiert. Und auch in 
Deutschland ist das Fest beliebt. Viele Einrichtungen 
denken sich für diesen Tag besondere Aktionen aus.

Bad Langensalza 
Die Stadt lädt zum Saisonabschluss in ihre herbstlichen 
Gärten ein. Rosengarten, japanischer Garten, botani-
scher Garten und Arboretum werden mit Kürbissen und 
Halloween-Accessoires dekoriert. Besucher erhalten 
ermäßigten Eintritt, für Kinder gibt es eine süße Überra-
schung und beim Spaziergang kann der Herbst samt 
Halloween-Flair genossen werden.

   Mit den Nahverkehrszügen bis Bad Langensalza, von 
dort 20 Minuten Fußweg zu den einzelnen Grünanlagen.

Erfurt
Der Zoopark bietet schaurig-schönen Spaß für die ganze 
Familie. Beim Kürbisschnitzen, im Gruselgang oder 
bei der Elefanten fütterung um 13.30 Uhr gibt es viel zu 
erleben. Wer will, spaziert im Kostüm durch die Anlage.

  zoopark-erfurt.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Erfurt Hbf,  
von dort mit der Straßenbahn 5 bis Zoopark.

Im egapark beginnt die Kürbisernte. Zum Abschluss der 
Kürbisausstellung geht es dem orangefarbenen Gemüse, 
das überall in der Anlage die Grünflächen dekoriert, 
an den Kragen. Besucher dürfen sich an den riesigen 
Kürbisfiguren bedienen und das Gemüse mit nach Hause 
nehmen. Ein Spaß für Groß und Klein.

  egapark-erfurt.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Erfurt, von dort ab 
 Haltestelle Anger mit der Straßenbahn 2 bis egapark.

   Bei Vorlage eines tagesaktuellen Tickets der Deutschen Bahn 
erhalten Besucher 20 Prozent Rabatt auf eine Tageskarte.

Thüringen

Thüringen feiert Halloween

Altenburg

Altenburger 
Markttreiben

Am 5. Oktober kommen regionale Produzenten 
zum traditionellen Bauernmarkt in Altenburg 
zusammen. Imker, Metzger, Gärtner und Gemüse-
bauern präsentieren ihre Produkte direkt aus dem 
Altenburger Land, wie zum Beispiel Altenburger 
Ziegenkäse aus Hartha, den  Altenburger Senf, Wurst 
aus Thonhausen,  Straußenfleisch und Mühlenbrot 
aus Lumpzig, Keramik sowie alte Kartoffel- und 
Obst sorten. Bei frisch  gebackenem Kuchen der 
Landfrauen oder duftendem Krustenbrot des Bauern-
hofvereins kommen Besucher mit Erzeugern ins 
Gespräch. Den Erlös aus dem Verkauf stiftet der 
Verein der Renovierung der Bockwindmühle. 

„Bei uns haben alle aus der Familie Spaß, Jung und Alt. 
Ziel ist es, die Landwirtschaft als Kulturgut und Teil 
unseres Lebens in der Region erlebbar zu machen“, 
sagt Christine Büring von der Altenburger Tourismus 
GmbH. Und so können Kinder auf Strohballen 
toben, in den Führerstand großer Erntemaschinen 
klettern und Ziegen, Schafe sowie Kühe streicheln. 
Wer zwischendurch eine Pause vom Markttreiben 
benötigt, der ist in den vielen kleinen Cafés und 
Gaststätten rund um den Marktplatz willkommen.

Der Bauernmarkt ist nicht das einzige herbstliche Fest 
in Altenburg. So findet am 19. und 20. Oktober am 
Großen Teich das traditionelle Abfischen statt. Dabei 
lassen fleißige Fischereihelfer das Wasser weitest-
gehend aus den Teichen und fangen die Fische mit 
großen Zugnetzen ein.

  altenburger-originale.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Altenburg, von dort 
20 Minuten Fußweg bis zum Marktplatz. Bis zum 
Großen Teich sind es weitere 10 Minuten Fußweg.

Die herbstlich-bunt gefärbte Blätterpracht im National-
 park Hainich lässt sich am besten von oben besichtigen. 
Der Baumkronenpfad bietet einen solchen Ausblick.  
Über 540 Meter lang schlängelt er sich in zwei großen 
Schleifen durch die Baumkronen und ermöglicht einzig-
artige Einblicke in diesen artenreichen Lebensraum. 
Schritt für Schritt steigen Ausflügler höher, sehen 
Äste, die sich immer weiter verzweigen, und genießen 
schließlich vom 44 Meter hohen Aussichtsturm den 
beeindruckenden Blick über das Thüringer Becken und 
den Nationalpark Hainich. Besonders Kinder und Jugend-
liche erleben beim Klettern Nervenkitzel und Abenteuer. 

Neben dem Höhenerlebnis auf dem Baumkronenpfad 
bietet das Nationalparkzentrum zwei sehenswerte Erleb-
niswelten für große und kleine Entdecker. Hier werden 
die Besucher in die Geheimnisse des Hainich und die 
Unterwelt der Wurzelhöhle entführt. „Jetzt in den Herbst-
ferien erleben Familien hier einen abwechslungsreichen 
Tag mit vielen Überraschungen“, sagt Antje Hammer-
meister, vom Stadtmarketing Bad Langensalza.

Zum Baumkronenpfad kommen Besucher bequem mit 
den Nahverkehrszügen. Ab Bad Langensalza fahren 
Wanderbusse in den Nationalpark und direkt zum 
Eingang des Baumkronenpfads. Wer vor dem Ausflug in 
die Natur mit den Kindern noch einmal richtig toben will, 
der macht einen Abstecher in die einzigartige Kinder-
erlebniswelt Rumpelburg mitten in der historischen 
Altstadt von Bad Langensalza. Im Innen- und Außenbe-
reich laden naturbelassene Spielelemente aus unbehan-
delten Eichen und Robinienhölzern, Sisalseilen, Netzen 
und Edelstahl zum Spielen, Klettern und Rutschen ein.

   baumkronen-pfad.de 
kindererlebniswelt-rumpelburg.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Bad Langensalza,  
vom Bahnhof sind es 15 Minuten Fußweg bis zur 
 Rumpelburg, Der Wanderbus 150 fährt ab dem 
 Zentralen Busbahnhof.

Dem Wald aufs Dach steigen
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© Altenburger Tourismus GmbH

© Zoopark Erfurt 

Schaukelspaß in der Kindererlebniswelt Rumpelburg

© Doreen Balzke Fotografie
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Bad Langensalza, Tag der Hagebutte im Rosengarten, 
5. Oktober: Mit dem Sommer geht auch die Blütezeit der 
Rosen zu Ende. Zu schauen gibt es trotzdem etwas in den 
Grünanlagen, denn auch die Früchte der verschiedenen 
Rosenarten besitzen großen Schmuckwert. Und nicht 
nur das: Bei einem herbstlichen Rundgang am Tag der 
Hagebutte können außerdem diverse Leckereien aus der 
Frucht verkostet werden. 

  badlangensalza.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Bahnhof Bad Langen-
salza, von dort in 15 Minuten zu Fuß zum Rosengarten.

Heilbad Heiligenstadt, Lichterfest, 25. Oktober: 
Auch dieses Jahr erstrahlt die Innenstadt von Heilbad 
Heiligenstadt Ende Oktober wieder und bietet neben 
verschiedenen Feuershows und einem Feuerwerk ein 
abwechslungsreiches Programm mit Nachtwächter-
führungen und viel Musik. Dazu haben die Geschäfte 
geöffnet.

  heilbad-heiligenstadt.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Bahnhof Heilbad 
 Heiligenstadt, von dort 15 Fußweg in die Innenstadt.

Gotha, Museumsnacht, 26. Oktober: Zahlreiche 
Führungen und Vorträge laden zum Kennenlernen der 
umfangreichen Kunstsammlungen der Stiftung Schloss 
Friedenstein ein. Die Besucher können aber auch einfach 
nur durch die Gebäude flanieren und das musikalische 
und kulinarische Angebot genießen.

  stiftungfriedenstein.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Bahnhof Gotha,  
von dort 15 Minuten Fußweg.

Erfurt, Messe, Reisen & Caravan, 31. Oktober bis  
2. November: Über 300 Aussteller präsentieren auch in 
diesem Jahr wieder ihre aktuellen Angebote von nahen 
und fernen Reisezielen bis zu den neuesten Caravan- 
und Reisemobil-Modellen. Daneben runden Vorträge 
und ein umfassendes Unterhaltungsprogramm die 
Messe ab. Abenteurer und Outdoor-Freunde kommen 
hier auf ihre Kosten.

  reisen-caravan.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Erfurt Hbf, von dort mit 
der Straßenbahn 1, 3, 4 oder 5 bis zum Anger und mit 
der Straßenbahn 2 bis zur Messe.

Kassel, Innenstadtkirmes Casseler Herbst-Freyheit, 
31. Oktober bis 3. November: Neben der Familien-
kirmes auf dem Königsplatz, Straßenkunst und Gauklern 
bietet die Kirmes ein vielfältiges Programm zum 
verkaufsoffenen Sonntag. Unterhaltung für die ganze 
Familie ist damit garantiert.

  casseler-freyheit.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Hauptbahnhof Kassel, 
von dort 10 Minuten Fußweg bis zum Königsplatz.

Weimar, Ausstellung, Spracherneuerung!,  
bis 17. November: An die radikale Modernität der 
Bauhaus-Tradition anknüpfend, vermisst die ACC-  
Galerie den Raum der Gegenwartssprache und lädt 
zeitgenössische Sprachkünstler und -künstlerinnen 
nach Weimar ein. 

  acc-weimar.de

   Mit den Nahverkehrszügen bis Bahnhof Weimar, von 
dort mit der Buslinie 7 in 7 Minuten bis Goetheplatz und 
weiter zu Fuß in 8 Minuten bis zum Burgplatz.

Serviceinformationen

Termine

PREISRÄTSEL

Gewinnspiel
Beantworten Sie einfach unsere Gewinnspielfrage:

Der Herbst ist da mit all seinen bunten Facetten.  
Am 31. Oktober wird eins der beliebtesten Herbstfeste 
gefeiert: Halloween.

Aus welchem Land kommen die Ursprünge  
für das Fest der gruseligen Kürbisse?

Unter allen Einsendungen verlosen wir drei  
 dekorative Lichterketten für innen und außen inkl. 
 Fernbedienung. Senden Sie uns Ihr Lösungs wort bis 
zum 31. Oktober 2019 (Poststempel) an: 

Redaktion Takt Thüringen
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO Oktober 2019
Käthe-Kollwitz-Ufer 79, 01309 Dresden
takt-suedost@deutschebahn.com

Die Gewinner werden schriftlich  benachrichtigt.

Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und 
 zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine 
 Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen  Daten 
werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Es gelten 
die Datenschutzrichtlinien der DB (dbregio.de/datenschutz). Eine Teilnahme 
über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
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Ihr direkter Draht zur Bahn:
Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per  
Sprache über Schlüsselwort oder Telefontaste  
„Reklamation“/Taste 2, weiter mit „Regio“/Taste 2 
E-Mail: kundendialog.suedost@deutschebahn.com
Abo-Service: 0341 25 64 76 68 (Ortstarif),  
bahn.de/clever-pendeln
Die Bahn im Internet: bahn.de 

*  20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf.

   bahn.de/thueringen

Aktuelle Informationen zu Behinderungen  
im Bahnverkehr:
Internet: deutschebahn.com/bauinfos 
Newsletter für Ihre Strecke: 
deutschebahn.com/bauinfos > Bundesland > Newsletter

  DB Bauarbeiten   DB Streckenagent    DB Navigator

© Jens Hauspurg, Weimar

Pavillon im Rosengarten in Bad Langensalza

© Kassel Marketing GmbH | Mario Zgoll

Musiker ziehen bei der Casseler Herbst-Freyheit durch die Straßen.

© DeepDream

© Udo Bernhardt (CMR Cross Media Redaktion GmbH)

Festsaal im Schlossmuseum Schloss Friedenstein


